
248 Besprechungen

DE BOER, HANSsS Unterwegs notıert. Bericht einer Weltreise. Oncken-
Verlag. 5K assel 1957 397 Ln 12,80
Der E eın deutscher Laie und Christ, berichtet 1er nach einem Geleitwort
Martın Niemöllers uüuber ıne vierjährige Weltreise, die ıhn nach Sud- und (J)st-
afrıka, Indıien, Ceylon, Birma, China, Japan, Australien und USA geführt hat
Manche Gebiete WI1E wa China sınd 1Ur Nuchtig beruhrt worden. Aber 1n
anderen ist der Vf Jänger BECWESCH. Was ıh besonders packt un: be-
wegt, sınd dıe Nöte der farbıgen Völker. Ständıg wırd den Christen iıhre Schuld
vorgehalten un! iıhre Verantwortung gezeıigt. Wir denken nıcht immer Ww1ıe
der V1 und moöchten hınter einzelne Behauptungen Fragezeichen setzen. ber
auf alle Faälle rüttelt das Buch autf. T homas Ohm

Chrz'stiiche Geisteswelt. Die Väter der Kirche Herausgegeben VOoO  3 alther
I'rıietsch. Baden-Baden 1957 Holle- Verlag. 337 1
Dıeses in der Reıihe „Geist des Abendlandes un Geist des Morgenlandes” -
schienene Büchlein bıetet ausgewählte, VO Herausgeber uübersetzte un: e1n-
geleitete Stücke Aus vielen Schriften der Väter FKür die Missionswissenschaft ıst
das Werk insofern wichtig, als sıch hıer 1M AalNZCH 1ıne Auseinander-
setzung des christlichen Geistes mıt der Antike un 1M einzelnen dıe Be-
lehrung VO  — Katechumenen un: Neophyten, die „Sendung” (32) den „Göt-
zendienst“ (81) die Bedeutung der griechischen Philosophie für die Heıden,
dıe Versöhnung der Denkweise des Ostens un: des estens und die Apolo-
g1e des Christentums handelt. T homas Ohm

Hacası DA A Serg1) UvoONn Radonesh, Regensberg, üunster 1956
SS 158, Ln., 80 7,80
Nachdem ıIn den VO  $ Benz herausgegebenen Russıschen Heiligenlegenden
(Zürich 1953, ZM  z 3 E 1954, 357) dıe ıta derg1]s VO Radonesh AA großen
Kürzungen” veröffentlicht worden ıst 292—362), biıetet der Verlag Regensberg
Jetzt ine vollständige Übersetzung, dıe dem durch seine Ikonenforschungen be-
kannten Hackel danken ıst. Die ausgedehnte Eınführung (7—43)
unterrichtet posıt1v beschreibend, nıcht kritisch wertend und vergleichend, uüuber
den Heiligen un seın Werk Dabei kommt manchen Schietheiten. So
kaänn von der Missionsgeschichte her die Charakterisierung Serg1]s als christ-
lichen Missionars (29) und Apostels des Christentums (38) nıcht unwidersprochen
bleiben. „Denn VO einer apostolischen Tatıgkeit 1m Sınne der Arbeıt ZUT Aus-
breitung des Gottesreiches auf Erden ıst be1 ıhm keine ede  06
Ammann, Abriß der ostslawischen Kirchengeschichte, Wien 1950, 118) Ebenso
wuürde die Aszetik anderen Wertungen kommen ;: INa  - denke NUur das
Begriffspaar „Selbstheiligung Apostolat” der dıe fehlende Fortführung
VO  $ der Stufe der „Erleuchtung“ durch ott 261 „Einung“ mıt Gott
Irotz dieser Ausstellungen bleibt das Büchlein ‚en nicht unwiıchtiger Beitrag‘
ZU Verständnıis des östlichen Christentums.
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